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Erklärung
Heber die , in den Lonscriptionsbögen enthaltene
Rubriquen , in welche die gesäumte im Land existirende Po¬
pulation ortschafts - und familienweise einzutragen ist. Wie

sofort die Summarien der Ortschaften verfasset , und die
Population eines jeglichen Orts eruiret ; auch wie

der Bichstand ortschaftsweise ausgezeichnet
werden solle.

f s ist förderfamst zu bemerken , daß die Population , wel-

che man in jedem Lande antrifft, unter dreyerley ^
trachtungen vorkomme ; Sie theilt sich nämlich Po p U l ü-

Erstens : in dieeinheimische eines jeden OrtsLion.
selbsten , und zu dieser werden alle jene Menschen gerechnet,
welchedaselbstgeborensind;Alle, die sich daselbstfür bestän¬
dig niedergelassenundansaßig gemacht haben , mit¬
hin eigentlich zu der Bevölkerung dieses Orts gehörig sind.

Zweytens : theilkt sich die Population in jene Gat¬
tung der Menschen , die zwar in demeonseribirt werden¬
den Landegeboren, und folgsam auch schonanderwärtszu
dereinheimischen Populatioü einesOrts dieses Landes
gezahletund dorten ausgezeichnet werden , sich abernur in der Zeit
der Lonscriptivn , in diesem , oder jenem Ort befinden , und
also nurin A nsehung diesesOrts Fremde sind ; End-
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